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Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 045
Datum:
Donnerstag, 21.5.2009
Stichworte:
Kirchentag / Musik / Bremer Requiem 

Veranstaltung:
Konzert
Ort:
St. Ansgarii, Schwachhauser Heerstraße 40
Programm Seite:
136
Requiem in erfrischend aktueller Tonsprache 
Umjubelte Uraufführung eines Auftragswerks zum Kirchentag von Harald Weiss 
Ergriffenes Schweigen und herzlicher Beifall: In der vollbesetzten Kirche St. Ansgarii erlebte das „Bremer Requiem“ in Gegenwart des Komponisten Harald Weiss eine geglückte Uraufführung. Der vielfältig engagierte Künstler, der auch als Percussionist und Performance-Akteur, Jazz- und Rockmusiker und mit Produktionen für Film und Hörspiel hervorgetreten ist, hatte bereits zum Kirchentag in Hannover 2005 eine Komposition beigesteuert – das Werk „Stille Mauern“. 

Für seine Adaption der traditionsreichen Requiem-Form kombinierte Weiss die liturgischen Teile und Texte der lateinischen Totenmesse mit Versen des indischen Dichters, Malers und Pädagogen Rabindranath Tagore und – an zentraler Stelle – einer eigenen Strophe. Für die Auftragsarbeit, die der Kulturkirche St. Stephani gewidmet ist, wollte der Komponist eine anspruchsvoll-moderne und doch leicht verständliche Tonsprache finden. Die Umsetzung der Tradition für die heutige Zeit soll zugleich die große Bedeutung von auch zeitgenössischer Musik für Liturgie und Gottesdienst unterstreichen.  
Unter der Leitung von Tim Günther beeindruckten die Kantorei der Bremer Kulturkirche St. Stephani, die Bremer Philharmoniker und als Solisten der zwölf Jahre alte Samuel Rikus sowie die Sopranistin Anja Petersen mit einer geschlossenen, differenzierten Ensembleleistung. Noch vor der nun ersten öffentlichen Präsentation war das Bremer Requiem für eine CD-Produktion aufgenommen worden.
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